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DIE LEBENSSITUATION 

Swasiland liegt im Südosten Afrikas und ist seit vielen Jahren durch die starke Verbreitung von 
HIV/AIDS schwer betroffen: Es hat mit 39,2% die weltweit höchste HIV/Aids-Infektionsrate. Damit 
verbunden ist die steigende Anzahl von chronisch- oder todkranken Menschen sowie von Waisen 
und gefährdeten Kindern. Längst sind die Familienstrukturen, die in Afrika traditionellerweise für 
Waisenkinder sorgten, überfordert und können die vielen unversorgten Kinder nicht mehr aufneh-
men. So bleiben die Geschwister nach dem Tod ihrer Eltern alleine und auf sich selbst gestellt in 
Haushalten zurück, die von Kindern geführt werden. Dazu kommt das traumatische Erlebnis vieler 
Kinder, nacheinander beide Elternteile sterben zu sehen.  
 

DAS ZIEL: VERSORGUNG UND BASISAUSBILDUNG FÜR WAISENKINDER 

UNICEF hat als Hilfestellung für die Probleme von Waisenkindern und anderen besonders hilfsbe-
dürftigen Kindern das Konzept von Nachbarschaftshilfezentren (NCP - Neighbourhood Care Point) 
ins Leben gerufen, das von World Vision weiter entwickelt wurde. Es handelt sich dabei um Ge-
meindezentren, in denen die Kinder eine informelle Vorschulausbildung sowie eine Mahlzeit pro 
Tag erhalten. Die Nachbarschaftszentren dienen auch als Kindertagesstätten, in denen im Allge-
meinen eine Lehrkraft, eine Betreuungsperson und zwei Mitarbeiterinnen für die Zubereitung der 
Mahlzeiten beschäftigt sind. 
 

LÄNDERINFORMATION SWASILAND 

Österreich Swasiland

Staatsform Parlamentarische 
Republik

Absolute Monarchie 
(König Mswati III.) 

Hauptstadt Wien Mbabane

Fläche 83.871 km² 17.363 km²

EinwohnerInnen 8,36 Mio. 1,17 Mio.

Lebenserwartung 80 Jahre 46 Jahre

Sterblichkeitsrate 
unter 5 Jahren 

4 von 1000 
Geburten

83 von 1000 
Geburten

Waisen in % der 
Bevölkerung 0,6% 8,2%

Arbeitslosenrate 4,8% 40,0%

BIP pro Kopf 45.989 USD 2.907 USD  



DATEN UND FAKTEN ZUM NACHBARSCHAFTSZENTRUM NCENGIMPHILO 

Wie hoch sind die Kosten für ein Nachbarschaftszentrum?  

 

 

 

 

 

Die Materialien und Arbeitskosten für die Gebäudeerrichtung, die Kosten für Tische und Stühle, für Lern- 
und Spielmaterialien sowie für die Umzäunung betragen insgesamt etwa 19.000 EUR. 

Was sind die erwarteten Ergebnisse? 
Die Waisenkinder und Halbwaisen (derzeit 47 Kinder) sind vor Regen und Kälte geschützt, wodurch 
Krankheiten vermieden werden können. Der Unterricht kann ohne Unterbrechungen stattfinden, welcher 
bei schlechtem Wetter bisher auf Grund der mangelhaften Infrastruktur nicht durchgeführt werden konn-
te. Die Kinder können sich bereits im Vorschulunterricht im Nachbarschaftszentrum Basiswissen aneig-
nen und sammeln erste Erfahrungen in einem schulähnlichen Umfeld, sodass sie später in der Schule 
bessere Ergebnisse erzielen. 

Wer ist für die Instandhaltung und Betreuung der Nachbarschaftszentren verantwortlich? 
Die Betreuung und Beaufsichtigung der Zentren, die Belieferung mit Lebensmitteln und der Schutz der 
Kinder wird von der ganzen Dorfgemeinschaft getragen. Weitere Gemeindemitglieder in Projektkomitees 
fungieren als Aufsichtspersonen, wobei sie in der Projektkoordination von ProjektmitarbeiterInnen von 
World Vision unterstützt werden. Im Nachbarschaftszentrum Ncengimphilo sind vier Betreuungsperso-
nen ehrenamtlich beschäftigt. 

Wie arbeitet World Vision? 
Im Mittelpunkt der Arbeit von World Vision steht die Unterstützung von Kindern, Familien und deren  
Umfeld bei der Überwindung von Armut, Hunger und Ungerechtigkeit. Alle Projekte laufen in enger  
Zusammenarbeit mit der Bevölkerung vor Ort, da Entwicklungszusammenarbeit nur dann Erfolg hat, 
wenn die Betroffenen selbst aktiv mitgestalten. World Vision Österreich – Verein zur Entwicklungs-
zusammenarbeit und Völkerverständigung wurde 1998 gegründet und ist seit 1999 Teil der internatio-
nalen World Vision Partnerschaft.  

Wie wird gewährleistet, dass die Spenden zweckmäßig eingesetzt werden? 
World Vision Österreich wird seit 2001 jährlich mit dem österreichischen Spendengütesiegel aus-
gezeichnet. Das Gütesiegel wird von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder nach einer umfassenden 
Prüfung verliehen und bestätigt die zweckmäßige Verwendung der Spendenmittel. 

Wo gibt es weitere Informationen? 
Ansprechperson bei World Vision Österreich: Elfriede Schattauer, Graumanngasse 7/D-1, A-1150 Wien, 
E-mail: elfriede.schattauer@worldvision.at, Tel.: 01/5221422-300, Web: www.worldvision.at 

 
DAS BEWIRKT IHRE HILFE 
 

Heute trauriger Alltag:  
Ein ungeschützter Platz und eine offene Feuer-
stelle mit einem Windschutz aus Wellblech 

  

Dank Ihrer Unterstützung möglich:  
Ein gemauertes Haus mit der entsprechenden 
Ausstattung als strukturelle Einrichtung 
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